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Der TSV Ingeln/Oesselse hat dem SV Germania

Grasdorf im Rennen um den Relegationsplatz in der

Abschlusstabelle heute nicht helfen können,

unterlag beim TSV Goltern 0:5, und damit kletteten

die Kicker aus Goltern an der spielfreien Grasdorfer

Germania vorbei auf Rang 2 der Tabelle.. Böse unter

die Räder ist der TSV Ingeln/Oessese beim neuen

Tabellenzweiten TSV Goltern gekommen, die Partie ging

0:5 (0:2) verloren. Damit ist die Mannschaft aus dem

Laatzener Doppeldorf nach wie vor noch vom Abstieg

bedroht. Sie könnte noch vom FC Eldagsen II überholt

werden, praktisch allerdings sollten die TSV die weitere

Klassenzugehörigkeit bei fünf Punkten Vorsprung und

noch zwei ausstehenden Spielen stemmen. "Ich war

heute froh, dass wir überhaupt eine Mannschaft

zusammenbekommen haben", sagt TSV-Spielertrainer

Nils Förster. "Wir hatten zwei Spieler aus unserer

zweiten Herren dabei und trotzdem in der ersten

Halbzeit die Möglichkeiten, 1:0 in Führung zu gehen - aber Lars Renfors und Dennis Kirchmann nutzten das nicht." Dem

Gegner zollt Förster ein dickes Lob: "Die haben das sehr gut gemacht." TSV Ingeln/Oesselse: Schulz, Förster, Gindila,

Kirschmann (65. Schewel), Randt, Pehling, Renfors, Surchera, Ghazzi, De Marco (72. Schmull), Adamczewski (81.

Jantschik). Zum nicht unverdienten 2:1 (2:0)-Erfolg kam der BSV Gleidingen beim SV Wilkenburg, er nutze seine beiden

einzigen wirklichen Tormöglichkeiten der 1. Halbzeit durch Lukas von der Ah (23.) und Florian Kalski (42.) zur 2:0-Führung.

Dagegen ließen die Wilkenburger einige hochkarätigen Möglichkeit ungenutzt durch zweimal Niklas Roemgens und Marco

Elas (Lattentreffer). "Die alte Leier", wie SVW-Pressewart Martin Volkwein betont. Im 2. Spielabschnitt verhinderte SVW-

Torwartv Dominik Di Figlia den dritten Treffer der BSVer. "In der ersten Hlabzeit waren wir effizient in der Offensive und

hatten etwas Glück, dass der Gegner kein Tor erzielt hat. In der zweiten Hälfte hatten wir dann das Spiel im Griff und haben

mit Ausnahme des Gegentores keine Torchance der Wilkenburger zugelassen. Von daher bin heute mit dem Spiel sehr

zufrieden", sagte BSV-Trainer Marco Greve nach Spielende. SV Wilkenburg: Di Figlia, Janzhoff, Weitemeier. Hirte, N.

Roemgens, Krewinkel (71. Lampe), Ulrich (62. Müller), Yigit, Twele, M. Elas, Gagelmann (53. A. Focke). BSV Gleidingen:

Jahn, Wehr, Barz (89. Kern), Rücker, Bukowski (57. Hassanzada), Kalski, Kiefer, Theilen (78. J. Walter), Zvezda, Luk. von

der Ah. roblemlos setzte sich der TSV Pattensen II beim nun als Absteiger feststehenden TSV Barsinghausen II 6:1 (1:0)

durch - allerdings so wirklich erst nach dem Seitenwechsel. Nach der 1:0-Pausenführung (33.) durch Arjen Wallenhauer

erhöhten im 2. Spielabschnitt Tomas Adamczyk (53.), Kevin Seiboth (59. und 67.) sowie Florian Buschold (79. und 83.) auf

6:0, ehe die Deisterstädter zum Ehrentor (84.) kamen. "Das geht so in Ordnung, wir hätten durchaus noch höher gewinnen

können, weil dem Gegner im Verlauf des Spiels die Luft ausgegangen ist", sagt Pattensens TSV-Trainer Sebatian Franz.

TSV Pattensen II: Hagemann, Bartels, Knoch, Wallenhauer, Görgen, Ehrhardt (18. Tim Buchmann), Adamczak, Hofmann

(51. Seiboth), Wehner, Buschold, Tom Buchmann. 

Lukas von der Ah (Bildmitte) vom BSV Gleidingen setzt sich

gegen die Wilkenburger Maurice Hirte (links) und Dennis

Ulrich durch. Die BSVer siegen in Wilkenburg 2:1. / Foto: R.

Kroll 
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